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Die Cholera oder Brechruhr.
Von mehreren Seiten aufgefordert, über Cholera, welche Krank¬

heit von Rußland her die deutsche Grenze abermals überschritten und in
Königsberg vom 26./7. bis 20./8. bei 800 Erkrankungen schon 407
Todesopfer laut amtl. Mittheilung gefordert, je bälder je lieber einen
Artikel zu bringen, säume ich nicht damit und wünsche, daß das Nach¬
stehende durch seinen Inhalt allseitig befriedigen und beruhigen, sowie in
Stand setzen möge, den Hieben dieser Strafgeißel der vom Naturgesetze
abgefallenen Menschheit sicher zu entgehen — durch naturgemäße
Behandlung des Körpers vor wie während der Krankheit,
denn wahr, ewig wahr bleibt der Spruch des Heiden Seneca:

,, Kehret zum Naturgesetz zurück
und eure Wohlfahrt ist begründet!"

Im Jahrgange 1865 unserer Zeitschrift, Nr. 28— 31, hat Herr
Professor V. Weixlgärtner in Ungarn bereits eine längere Abhand¬
lung über dieses Thema gebracht, auf welche ich die Besitzer dieses Jahr¬
ganges schon der vielen Citate wegen gerne wieder verweisen möchte und
mich deshalb auch so kurz, als es der neuen Abonnenten wegen angeht,
im Nachstehenden fassen will.

Woher stammt das Wort Cholera und welche Krankheit
bezeichnet man mit diesem fremden Namen?

Cholera ist ein griechisches Wort (XoUqo) und bedeutet
lang ausgesprochen: eine Dachrinne; sehr wahrscheinlich hat man die
Krankheit deshalb mit diesem Namen getauft, weil dabei eine dachrin¬
nenartige Ausleerung von Flüssigkeiten aus dem ganzen Darmschlauch,
nach oben wie nach unten, durch Erbrechen und Diarrhoe, stattzu¬
finden pflegt, welcher Vorgang auch das Hauptsymptom der Krankheit
darstellt und ihr daher den deutschen Namew„Brechruhr" oder Brech¬
durchfall zuzog.

Das Wort Cholera kann man aber auch noch als eine Ableitung
von dem griechischen Worte Xolrj, deutsch: die Galle, ansehen und

muß dann kurz: Cholera ausgesprochen werden; es bedeutet alsdann
Gallenruhr, auch Brechruhr; so wurde die Krankheit nämlich schon

vor 2 Jahrtausenden vonHippokrates, Galenus, Celsus und An¬
deren genannt, wohl aus dem Grunde, weil zunächst alle vorhan¬
dene Galle durch Erbrechen und Diarrhoe ausgeschieden wird, ehe die
bekannte reiswasserähnliche Flüssigkeit zum Vorschein kommt! —

Dem mag nun sein wie ihm will, lang: Cholera, oder kurz:

Cholera ausgesprochen, so hat man bis jetzt das Wesen dieser Krank¬
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